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on GOttes Gnaden Gricdetid

Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve und
Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in

Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter Graf zu Henneberg,
Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein

und Tonna, ?c. ?c.

Diebe Fetreue!
Krachdem Wir auf Veranlaſſung der Wayſen- und Zucht
HaußInſpection allhier vor nothig befunden, den paſſinm
in der Wayſen- und Zucht-Hauß-Ordnung, daß nehmlich,
wann arme im Wahſen-Hauß erzogene Kinder bey ihren
erwachſenen Jahren von GOtt mit Guthern geſeegnet wer—
den, und dieſelbe ohne Hinterlaſſung Leibes-Erben abſteigen—
der Linie mit Tod abgehen, ſodann der dritte Theil von ih
rer Verlaſſenſchafft dem Wahſen-Hauß zur Danckbarkeit
vor die in der Jugend genoſſene Wohlthat zuflieſſen ſollte,
da bisher ſolcher ſo genau nicht in Obacht genommen wor—
den, durch ein beſonderes gedrucktes Mandat zu erneuern;
Als werden davon beygehende Exemplaria zugefer—
tiget, mit Begehren woll ſolches behorig
publiciren, auch bey vorkommenden Fallen darnach
gebuhrend achten. An dem geſchiehet Unſere Neynung

Datum Friedenſtein den 8. Januarii 7s2.

Friederich, H..S.
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